
Symbol des Friedens
Der Olivenbaum (Olea europaea L.) ist vielgeschätzt und bekannt, wird die im Mittelmeergebiet
heimische Pflanze doch seit schätzungsweise 4000 Jahren v. Chr. von Menschen genutzt. Vor
allem die Früchte sind begehrt, aus welchen das beliebte Olivenöl gewonnen wird.
Oliven sind in unterschiedlichen Farben zu kaufen. Die Farbe hängt von der Fruchtreife zum
Sammelzeitpunkt ab – grün: ausgewachsen aber unreif, schwarz: ausgewachsen und reif. Oliven
können aufgrund ihrer starken Bitterkeit nicht roh gegessen werden. Um sie geniessbar zu
machen, werden sie in Salzlake eingelegt. Durch die Beigabe von Kräutern, Knoblauch, Chilis
und vielem weiterem entsteht eine riesige Geschmacksvielfalt.
Um Olivenöl zu gewinnen werden die Oliven sobald sie sich von grün zu violett-schwarz
verfärben geerntet. Samt Stein werden sie zerkleinert und danach gepresst und das Olivenöl,
welches sowohl in der Küche als auch in Kosmetikprodukten verwendet wird, tritt aus.
Das Holz des Olivenbaumes ist sehr hart und weist eine ästhetisch schöne Musterung auf. Es ist
ein eher teures Holz und wird für Möbel, Dekorationsgegenstände aber auch zum Herstellen
von Küchenutensilien benutzt.
Während fast alle die Früchte des Olivenbaumes kennen und vielleicht sogar auch ein Bild des
Olivenbaumes aus den Ferien im Mittelmeergebiet vor dem inneren Auge sehen, so sind die
Blüten der Olivenbäume wahrscheinlich eher wenig bekannt: 10 bis 40 der kleinen Blüten mit
vier gelblich-weissen Blütenblättern stehen jeweils in einem rispigen Blütenstand zusammen.
Olivenbäume werden sehr alt. Die ältesten Olivenbäume werden zwischen 2000 bis 4000 Jahre
geschätzt. Genaue Messungen sind jedoch schwierig, da bei älteren Olivenbäume das Innere
des Stammes meist bereits verrottet ist.
Der Olivenbaum ist ein Symbol für Frieden und Wohlstand und wird schon in der Bibel
entsprechend erwähnt. Als solches ist er bis heute bekannt – repräsentieren die Zweige auf der
Flagge der UNO doch die Zweige des Olivenbaumes.
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